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© Gemeinde Dahlem

Neue Wanderbrücke über die Kyll

Weitere Informationen im Innenteil
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Neue Wanderbrücke über die Kyll

Änderung auf den gemeindlichen Friedhöfen

Keine Gartenabfälle in die Landschaft!

© Gemeinde Dahlem

Das Flutereignis hat auch bei zahlrei-
chen Brücken in der Gemeinde kleine-
re oder größere Schäden hinterlassen.
Dies war auch in Kronenburg bei 
der Fußgängerbrücke an der Kyll am 
Ortsausgang flussabwärts der Fall.

Nach eingehender Prüfung durch ein 
Fachbüro nach der Flut war der Brü-
ckenschaden nicht zu reparieren, so 
dass eine Ersatzbrücke erforderlich war.
Die Planungen, die Genehmigungen, 
die Ausschreibung und Vergabe, die 

Herstellung und die Baumaßnah-
men vor Ort haben einige Zeit in 
Anspruch genommen. Jetzt konnte 
die vorgefertigte Brücke auf die neu-
en Brückenlager aufgesetzt werden.
Damit wurde diese wichtige 

Verbindung der Rad-und Wanderwe-
ge über die Kyll wieder geschlossen.
Und eine weitere größere Maß-
nahme im Wiederaufbaupro-
gramm der Gemeinde Dahlem 
konnte abgeschlossen werden.

© Gemeinde Dahlem

Auf den gemeindeeigenen Fried-
höfen werden unter anderem 
Rasenerdgrabstätten und Urnen-
baumgrabstätten zur Bestattung 
angeboten.
Diese Bestattungsform ist eine 
Unterstützung für die Angehörigen, 
die selbst keinen Pflegeaufwand an 
ihrer Grabstätte betreiben können 
oder wollen.
Die betroffenen Friedhofsbereiche 
werden durch die Mitarbeiter des 

gemeindlichen Bauhofs regelmäßig 
gepflegt.
Ein dauerhafter Trauerschmuck, 
Blumen, Kerzen oder Erinnerungs-
stücke sind auf den Grabplatten der 
Gräber allerdings nicht vorgesehen. 
Nur ohne diese oft zahlreichen 
Gegenstände kann eine ordnungs-
gemäße Pflege durch den Bauhof 
sichergestellt werden.
Das o.g. Bestattungsangebot 
wird auf allen Friedhöfen der 

Gemeinde immer stärker nach-
gefragt.
Daher hat der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 28.04.2026 
einstimmig beschlossen, die 
Friedhofssatzung dahingehend 
zu konkretisieren, dass ein Ab-
stellen von Grabschmuck und 
anderen Gegenständen auf den 
Grabplatten künftig nicht mehr 
zulässig ist.
Die Umsetzung der geänderten 

Friedhofssatzung erfolgt mit 
einer Übergangszeit bis Ende 
des Jahres. Bis dahin werden 
die Angehörigen gebeten, die 
Gegenstände von den Gräbern 
zu entfernen.
Gemeinderat und Gemeindever-
waltung bitten um Verständnis und 
Beachtung dieser Vorgabe.
Für Rückfragen stehen die Verwal-
tung und die Ratsmitglieder vor Ort 
gerne zur Verfügung.

© Gemeinde Dahlem

Seit vielen Jahren betreibt die Ge-
meinde Dahlem mit personeller 

Unterstützung durch die CDU-Rats-
fraktion den Grünabfalls-Sammel-

platz an der Dahlemer Binz.
Von März bis November nutzen je-
den Samstag zwischen 15:00 und 
16:00 Uhr bis zu einhundert Bürge-
rinnen und Bürger dieses wichtige 
Angebot für die kostenlose Samm-
lung und die fachgerechte Wieder-
verwertung des Grünabfalls.

Leider entsorgen immer noch 
einige Menschen ihren Ra-
sen- und Heckenschnitt in der 
Landschaft.
In Dahlem hinter der Kläranlage 
vor dem Abzweig „Mühlenpfad“ 
ist seit vielen Jahren so eine 
„private“ Entsorgungsstelle. 

Hier werden immer wieder Gar-
tenabfälle auf einem Grund-
stück der Gemeinde abgeladen.
Die Verursacher werden von 
der Ortsbürgermeisterin Mari-
ta Schramm und der Gemein-
deverwaltung gebeten, diese 
illegale Entsorgung einzustellen.
Es handelt sich dabei um eine 
Ordnungswidrigkeit, die mit einer 
Geldbuße geahndet wird, wenn 
der Verursacher bekannt ist.
Irgendwann wird der Bürger 
auch gesehen und angezeigt 
werden. Da ist es einfacher, 
das Entsorgungsangebot jeden 
Samstag zu nutzen.
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Vorgesorgt für Krisen und Katastrophen

Katastrophen und Krisen führen un-
weigerlich zu einer Störung des gere-
gelten Tagesablaufes. Einfache alltäg-
liche Annehmlichkeiten wie fließend 

Wasser und Strom stehen unter Um-
ständen nicht mehr zur Verfügung. 
Die Dauer dieser Ausfälle kann stark 
variieren und im Zweifelsfall mehre-
re Tage andauern. Staatliche Hilfe ist 
in diesen Situationen rares Gut und 
steht nicht unmittelbar jedem Bürger 
sofort zur Verfügung. Daher baut der 
Zivil- und Katastrophenschutz als 
wichtigste Säule auf den Selbstschutz 
der Bevölkerung. Hierfür gilt es von 
jedem Vorbereitungsmaßnahmen für 
diese Fälle zu treffen. Im Idealfall soll-
te diese Vorplanung einen Zeitraum 
von zehn Tagen abdecken. Dazu zählt 

vor allem die Versorgung mit Trink-
wasser, Nahrung und Medikamenten. 
Das Mindestmaß sollte eine Bevor-
ratung für drei Tage darstellen. Eine 
umfangreiche Hilfe zur Vorbereitung 
bietet die Handreichung des BBK. 
Diese ist unter dem Titel „Vorsorgen 
für Krisen und Katastrophen“ online, 
auch in vielen anderen Sprachen, auf 
der Website des BBK abrufbar oder 
kann dort kostenfrei bestellt werden. 
Ebenfalls liegen Exemplare im Bür-
gerbüro der Gemeinde Dahlem zum 
Mitnehmen bereit. Inhalt ist nicht 
nur die Bevorratung, sondern auch 

Hinweise zu Verhaltensweise in Kri-
sensituationen. Abgerundet wird das 
Heft durch eine enthaltene Checkliste 
für die persönliche Vorsorge.

Kleine Hände pflanzen große Zukunft
Erstklässler setzen Zitterpappeln im Arboretum

© Grundschule Dahlem, Frau Urbanus

© Grundschule Dahlem, Frau Urbanus

Mit Gummistiefeln, Schaufeln und 
viel Begeisterung machten sich die 
Kinder der Klasse 1a und 1b der 
Katholischen Grundschule Dahlem 
ans Werk: Traditionell pflanzte jede 
Klasse eine Zitterpappel im Arbo-
retum der Schule. Die Zitterpappel 
wurde als „Baum des Jahres 2026“ 
ausgezeichnet und gilt als besonders 
wichtig für Natur und Tiere.
Schon am Morgen warteten die Erst-
klässler gespannt auf die Pflanzakti-
on. Unterstützt wurden sie von ihren 
Klassenlehrerinnen Frau Renn und 
Frau Urbanus, der Schulleitung Frau 
Schmitz, dem Förster Herrn Schmitz 
und Herrn Dahlboth vom Bauhof der 
Gemeinde Dahlem. Zuerst lernten 

die Kinder, warum die Zitterpappel 
ihren Namen trägt: Ihre Blätter zit-
tern schon bei leichtem Wind. Außer-
dem bietet der Baum vielen Insekten 
und Vögeln ein Zuhause. Zudem ist 
er ein wichtiger Rohstoff, um Papier, 
Streichhölzer oder Paletten herzu-
stellen, da er ein so leichtes Holz hat.
Danach durften die Kinder selbst 
aktiv werden. Mit kleinen Schau-
feln gruben sie Löcher, setzten die 
jungen Bäume ein und gossen sie 
sorgfältig mit Wasser. „Das macht 
richtig Spaß!“, sagte die sieben-
jährige Mia stolz. Die Kinder der 1a 
tauften ihren Klassenbaum auf den 
Namen „Zitta“.
Text: Grundschule Dahlem
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Unerlaubte Müllentsorgung in Altkleidercontainern

Gäste-Vermieter bitte beachten: 
Ab 01.07.2026 Übernachtungssteuer

Die Jugendfeuerwehr Dahlem informiert:

© Gemeinde Dahlem

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in den letzten Wochen wurde ver-
mehrt Müll neben den Altkleider-
containern abgestellt oder sogar 
in diese eingeworfen. Da die Alt-
textilen hierdurch nicht mehr der 
Wiederverwertung zugeführt wer-
den können, wird eindringlich um 
eine ordnungsgemäße Entsorgung 
des Haus- und Restmülls im Wege 
der Benutzung der eigenen Rest-
mülltonne gebeten.
Es wird darauf hingewiesen, 
dass es sich bei unerlaubter 
Müllentsorgung um eine Ord-
nungswidrigkeit handelt, die 
mit einem Bußgeld geahndet 
wird.
Im kollektiven Interesse werden alle 
Bürgerinnen und Bürger darum ge-
beten, diesbezüglich aufmerksam zu 
sein und Beobachtungen dem hiesi-
gen Ordnungsamt zu melden, damit 
diesen nachgegangen werden kann.
Was darf in die 
Altkleidercontainer?
•	 saubere, tragbare, sowie wenig 

zerschlissene Textilien,
•	 Bekleidung: Oberbekleidung 

(wie Hose, T-Shirt, Mantel auch 
Leder, Pelze) und Unterwäsche, 
Schuhe (paarweise gebündelt) 
und Fußbekleidung (Socken etc.), 
sonstige Accessoires (Gürtel, 
Hüte, Mützen, Schals, Tücher, 

•	 Stoff- / Plüschtiere.
Bitte die trockenen Alttextilien in 
Plastiksäcke verpacken und gut ver-
schließen. Nur so bleibt die Kleidung 
verwertbar! Eine Ablage neben den 
Containern ist verboten!

Was darf nicht in die Altkleider-
container?
•	 schmutzige, nasse, stark zer-

schlissene Textilien,
•	 Bettwaren: Daunendecken, 

Steppdecken, Kissen, Matrat-
zenschoner etc.,

•	 Polstermöbelstoffe und Matrat-
zenbezüge,

•	 Matratzen und Schaumstoffe,
•	 Teppiche,
•	 Technische Textilien, wie z. B. 

Schutzkleidung, Tauchanzüge,
•	 Verbandmaterialien, Zelte und 

Planen etc.,
•	 Bekleidung, Schuhe und Stoff- / 

Plüschtiere mit fest eingebauten 
elektrischen Funktionen 

	 (= Elektroschrott),
•	 sonstiger Abfall

Handschuhe) etc.,
•	 Handtaschen, Stoffbeutel und 

Rucksäcke etc.,
•	 Heimtextilien: Bett- und Tisch-

wäsche, Waschlappen, Hand-, 
Trocken- und Badetücher, Dekor-
stoffe, sonstige Decken, Gardinen 
mit Vorhängen und Stores etc.,

Der Gemeinderat hat einstimmig die 
Einführung einer Übernachtungs-
steuer als Ersatz für die bisherige 
Übernachtungsabgabe beschlossen.
Die Übernachtungssteuer erleichtert 
die Abwicklung für die Gastgeber und 
beinhaltet ab dem 01.07.2026 einige 
Änderungen:
- Abgabepflichtig sind alle übernach-
tenden Personen ab einem Alter von 
14 Jahren.
- Nach entsprechender Rechtspre-

chung unterliegen auch beruflich 
bedingte Übernachtungen der Steuer.
- Die Übernachtungsteuer beträgt 
einheitlich 2,00 € pro Übernachtung.
- Personen unter 14 Jahren sind von 
der Steuer befreit.
-...
Abgabepflichtig sind weiterhin die 
übernachtenden Personen und die 
Steuer wird weiterhin von den Über-
nachtungsbetrieben eingenommen 
und an die Gemeinde weitergeleitet.

Die entsprechenden Formulare und 
das Verfahren zur Online-Meldung 
bei der Gemeindeverwaltung wer-
den rechtzeitig zur Meldung des 3. 
Quartals 2026 angepasst.
In diesem Zusammenhang wird 
darauf hingewiesen, dass jede kos-
tenpflichtige Übernachtung in der 
Gemeinde Dahlem der Übernach-
tungssteuer unterliegt. Übernach-
tungsbetriebe können jederzeit ihren 
Betrieb bei der Gemeindeverwaltung 

anmelden.
Sofern die Übernachtungssteuer vom 
Betrieb nicht ordnungsgemäß und 
vollständig erhoben und abgeführt 
wird, kann dies als Ordnungswidrig-
keit geahndet werden. Die Steuer-
satzung sieht die Prüfung in den 
Betrieben vor.
Bei Fragen können Sie sich gerne 
an Herrn Buchheim/ Frau Schmidt 
in der Gemeindeverwaltung Dahlem 
wenden.

Vom 20.06. bis 21.06.2026 führt 
die Jugendfeuerwehr Dahlem nach 
2018 wieder einen „Berufsfeuer-
wehrtag“ durch. Wie im richtigen Le-
ben der Berufsfeuerwehr werden die 
Mädchen und Jungen einen 24 stün-
digen „Dienst“ auf der Feuerwache in 
Dahlem versehen. Neben praktischen 
Übungen, theoretischem Unterricht 
und sportlichen Aktivitäten werden 

natürlich mehrere Einsätze, über-
wiegend in der Ortslage Dahlem, 
abzuarbeiten sein. Im Zuge dessen 
könnte es eventuell vorkommen, 
dass es im Bereich der Einsatzstel-
len kurzzeitig „etwas lauter“ zu-
gehen wird oder ein Fahrzeug im 
Weg stehen könnte. Natürlich ver-
suchen wir die Belästigungen auf 
ein Minimum zu reduzieren, ganz 

vermeiden lassen wird es sich aber 
leider nicht. Wir bitten dies daher 
zu entschuldigen.
Gerne können Sie die Jugendfeu-
erwehr im Tagesverlauf auf Ihrer 
„Wache“ besuchen kommen und 
sich über die Arbeit und Tätigkeiten 
der Jugendfeuerwehr informieren.
Sascha Muhr; Jugendwart der Ju-
gendfeuerwehr Dahlem
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Sonnendurchflutetes 
Pfingstfest der Feuerwehr 
Dahlem

© Freiwillige Feuerwehr Dahlem

Nachdem das Stiftungsfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Dahlem 
an Pfingsten in den letzten Jahren 
durch schlechtes Wetter gebeutelt 
war, stellte dieses Jahr wahrschein-
lich einen neuen Rekord in Sachen 
Temperatur und Sonnenschein dar. 
Auch wenn die Stimmung in den 
letzten Jahren nur unmerklich durch 
das schlechte Wetter getrübt wurde, 
sorgte der diesjährige Sonnenschein 
für eine besonders ausgelassene 
Stimmung. Die gute Laune wurde 
genutzt um im Beisein der Familien 
und Angehörigen zahlreiche schöne 
Stunden im und um das Vereinshaus 

Dahlem verbringen zu können. Nach 
dem kurzen offiziellen Teil, bei dem 
Phillipp Puderbach in den Stand des 
Brandinspektors erhoben wurde und 
unser Bürgermeister Jan Lembach 
Dankesworte für den Einsatz an die 
Anwesenden richtete, folgte das Es-
sen und der gemütliche Teil des Fe-
stes. In diesem Rahmen möchten wir 
uns bei den Familien, Angehörigen 
und sonstigen Unterstützern bedan-
ken, die unseren Einsatz wertschät-
zen und uns auf die unterschiedlichs-
ten Arten unterstützen. Vielen Dank 
Euch Allen!
Text: Frewillige Feuerwehr Dahlem

Termine der nächsten Rats- und 
Ausschusssitzungen

Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
waren folgende Sitzungen terminiert: 

Mittwoch, 24.06.2026, 17.00 Uhr
Rechnungsprüfungsausschuss, 
Rathaus, Sitzungssaal
Donnerstag, 25.06.2026, 
17.00 Uhr
Gemeinderat, Rathaus, 
Sitzungssaal

Den vollständigen und aktuellen 
Sitzungskalender sowie die Tages-
ordnung und weitere Informatio-
nen zu den einzelnen Sitzungen 
erhalten Sie im Internet unter 
www.dahlem.de in der Rubrik 
„Sitzungsdienst“.
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Ende: Rathaus Info

Hinweis  
zu Bekannt- 
machungen 
der Gemein-
de Dahlem

Fundsache

55. Jahrgang  I  Freitag, 12. Juni 2026  I  Nr. 24 / 2026

Öffentliche oder ortsübliche Be-
kanntmachungen, die durch Rechts-
vorschrift angeordnet sind, werden, 
soweit gesetzlich nichts anders be-
stimmt ist, durch Bereitstellung im 
Internet der Gemeinde Dahlem unter 
https://www.dahlem.de/aktuelles/
amtliche-bekanntmachungen.php 
vollzogen. Über ausgewählte 
Bekanntmachungen wird weiterhin 
im Mitteilungsblatt berichtet.

Bei der Gemeindeverwaltung Dahlem sind folgende Fundsache abgegeben 
worden:
1 Seat Autoschlüssel
Fundort: Berk, Dorfstraße
Der Eigentümer wird gebeten, sich bei der Gemeindeverwaltung Dahlem, 

Bürgerbüro, Tel. 02447/9555-33 oder -34, zu melden.

Dahlem, den 29.05.2026
Jan Lembach
Bürgermeister
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Veranstaltungskalender  
für den Bereich der Gemeinde Dahlem

EINWOHNERFRAGESTUNDE in der Gemeinderatssitzung

Freitag, 12. Juni
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Freitag, 12. Juni, 
bis Sonntag, 14. Juni
Schmidtheim
Sportfest auf der Sportanlage in 
Schmidtheim, Veranstalter: SG Dah-
lem-Schmidtheim
Sonntag, 14. Juni
Kronenburg
Hoffest auf dem Hasenberghof,

11 bis 18 Uhr
Dienstag, 16. Juni
Dahlem
Meditativer Abendspaziergang 
mit dem Eifelverein Dahlem u
m 19 Uhr
Mittwoch, 17. Juni
Schmidtheim
Seniorenwanderung ca. 4 Kilometer 
mit dem Eifelverein Schmidtheim
Treffpunkt: 14 Uhr Dorfplatz
Mittwoch, 17. Juni
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 

Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Mittwoch, 17. Juni
Baasem
Rundwanderung Alendorf mit dem 
Eifelverein Kronenburg-Baasem-
Berk-Frauenkron
Treffpunkt: 14 Uhr Generationen-
platz Baasem
Freitag, 19. Juni
Schmidtheim
Eiersammeln JGV Schmidtheim
Samstag, 20. Juni
Dahlem
Wildkräuter-Workshop

Beginn: 13 Uhr, Anmeldung unter 
02447 571
Mittwoch, 24. Juni
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Sonntag, 28. Juni
Schmidtheim
Rundwanderung Biersdorf am See, 
ca. 17 Kilometer mit dem Eifelverein 
Schmidtheim
Treffpunkt: 10 Uhr, 
Dorfplatz

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ja, es gibt sie, die Einwohnerfra-
gestunde! Sie ist am Beginn jeder 
Ratssitzung vorgesehen, Wobei es 
sich defacto aber eher um Minuten 
handelt und meistens findet sie gar 
nicht statt mangels anwesender 
Einwohner.
Das ist schade, für die BürgerInnen, 
aber auch für den Gemeinderat. Für 
beide Seiten wäre es gut, wir wüss-
ten mehr voneinander, was erforder-
lich ist, was uns bewegt und was Ihr 
kritisch seht.
„Mehr Demokratie wagen!“ war ein 
berühmter Slogan von Willy Brandt. 
„Demokratie praktizieren“ wäre 
schon ein Anfang. Nicht nur einmal 
alle 5 Jahre an der Wahlurne.
Die Einrichtung der Fragestunde ist 
dafür gut geeignet, wenn sie auch 
mehr genutzt werden könnte. Aber 
was Viele vielleicht nicht wissen, 
über die offizielle Fragestunde hin-
aus ist Zuhören auch danach immer 
erlaubt.

Denn DABEISEIN ist mehr als nur 
vom HÖRENSAGEN wissen, was 
los ist. Wissen ist Macht. Nicht nur 
das Ergebnis einer Entscheidung ist 
wichtig, oft auch ihr Zustandekom-
men aufschlussreich.
In der Regel haben Rats- und Aus-
schusssitzungen zwei Teile: Der erste 
Teil ist öffentlich, also für Alle offen. 
Der zweite ist nichtöffentlich, weil 
es hier um Personalangelegenheiten 
oder Verträge und Aufträge geht, die 
schutzbedürftig sind.
Ein Besuch des öffentlichen Teils ist 
immer und von Jederfrau und Jeder-
mann möglich und kostenlos, eine 
vorherige Anmeldung nicht erforder-
lich. Besondere Kleidervorschriften 
gibt es nicht. Man darf auch zu spät 
kommen und bleiben solange man 
will. Selten dauert der öffentliche 
Teil der Sitzungen länger als 1 bis 2 
Stunden, Ausschusssitzungen sind 
eher kürzer.
Wir Ratsmitglieder- zumindest wir 

GRÜNE- würden uns wünschen, 
dass mehr Zuhörer an den öffentli-
chen Sitzungen teilnehmen. Und sie 
nicht nur dann kommen, wenn sie 
ein konkretes Anliegen haben.
Tatsächlich besteht die Öffentlichkeit 
in den Sitzungen meistens nur aus 
einem Pressevertreter. Manchmal 
leider nicht einmal das.
Und wenn Einwohner kommen, 
dann oft nur wegen eines Tages-
ordnungspunktes, der sie persön-
lich betrifft. Danach gehen sie 
wieder. Das ist verständlich, ist 
jedoch wirklich zu wenig für ein 
lebendiges Gemeinwesen.
Wo liegen die Gründe für das offen-
sichtlich mangelnde Interesse? Wie 
können wir diesen Zustand verbes-
sern?
Ist die Besuchsmöglichkeit über 
die Einwohnerfragestunde hinaus 
überhaupt allgemein bekannt? 
Oder ist Kommunalpolitik generell 
zu langweilig?

Ist die Schwelle für die Teilnahme zu 
hoch, sodass Ihr euch nicht traut? 
Der Weg durchs Rathaus bis zum 
Saal im Obergeschoss zu wenig ein-
ladend? Ist die Sitzdistanz zu den 
Ratsmitgliedern in unserem kleinen 
Saal zu gering, der Besuch somit zu 
persönlich, zu wenig anonym? Ist 
17.00 zu früh am Tag?
Sollte mehr Austausch erlaubt sein? 
Sollte vorher mehr über die Tages-
ordnung bekannt sein? Sollte sie 
vielleicht doch ausgedruckt und 
sichtbarer im Gemeindeblatt er-
scheinen und nicht nur online?
Würden Kaffee und Plätzchen hel-
fen, oder wenigstens ein Glas Was-
ser? Oder was könnten wir sonst 
verbessern?
Wir freuen uns wie immer über Eure 
Rückmeldungen und Anregungen! 
Persönlich, telefonisch, per mail oder 
per Post. Vor allem hoffen wir auf 
Euren zukünftigen Besuch.
Wir brauchen Euch!
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Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen

Freitag, 12. Juni 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Samstag, 13. Juni 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Sonntag, 14. Juni 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Montag, 15. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Dienstag, 16. Juni 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Mittwoch, 17. Juni 
	 ventalis Apotheke
	 Urftseestraße 1, 53937 Schleiden (Gemünd), 02444 2277
Donnerstag, 18. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Freitag, 19. Juni 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222
Samstag, 20. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Sonntag, 21. Juni 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Montag, 22. Juni 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Dienstag, 23. Juni 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880

Mittwoch, 24. Juni 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Donnerstag, 25. Juni 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Freitag, 26. Juni 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Samstag, 27. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Sonntag, 28. Juni 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Samstag, 13. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Sonntag, 14. Juni 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 
Samstag, 20. Juni 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482 1760 
Sonntag, 21. Juni 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191 

Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis 
	 Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Müllsammelaktion der Zwergenstube Schmidtheim

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Foto: Kita Schmidtheim

Am 21. und 22. Mai zogen die gro-
ßen und kleinen Zwerge der Zwer-
genstube los, um den Müll in der 
nahen Umgebung einzusammeln.
Bereits während vorheriger Spazier-
gänge fiel auf, wieviel Müll an den 
Wegesrändern zu entdecken war.
Ausgestattet mit Warnwesten, Hand-
schuhen, Bollerwagen, Müllsack, 
zwei Müllzangen und Eimern ging 
es dem Müll an den Kragen.
Bei herrlichem Sonnenschein wurde 
frohen Mutes entlang des Schmid-
theimer Bahnhofs, im Industriegebiet, 
in der Bahnhofsstraße, sowie Rich-
tung Wald der Müll eingesammelt.
Neben Flaschen, Plastikverpackun-
gen und vielem Mehr, fanden auch 
ein Paar Wanderschuhe, ein Matrat-
zenschoner und eine Kofferraumabde-
ckung ihren Weg in den Bollerwagen. 
Am Ende staunten alle darüber, wieviel 
Müll zusammengekommen war.
Alle waren sich darüber einig, dass 
der Umweltschutz wichtig ist und die 
Müllsammelaktion erfolgreich war.
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Rundwanderung Alendorf 
Eifelverein Ortsgruppe Kronenburg-Baasem-
Berk-Frauenkron

Am Sonntag, 21. Juni, führt eine 7,8 
Kilometer lange Wanderung rund um 
Alendorf. Die Wanderstrecke verläuft 
zum Teil auf der Eifelspur „Toskana 
der Eifel“ und bietet sehr schöne Pa-
noramasichten aber auch schattige 
Abschnitte in Waldstücken. Vorbei 
an den bekannten Wacholderhän-
gen geht es durch eine schöne Land-
schaft zum Kalvarienberg, von wo 
wir auch schon unseren Ausgangs-
punkt sehen.
Die Wege sind zum großen Teil 
Wiesenwege oder Pfade. Die ca. 
dreistündige Wanderung mit 175 
Höhenmetern erfordert festes Schuh-

werk. Teilnehmer, die nicht den letz-
ten Anstieg zum Kalvarienberg mit-
gehen möchten, können durch den 
Ort zum Zielpunkt gehen. Danach 
soll ein geselliger Abschluss mit ge-
meinsamer Einkehr im Restaurant 
Breuer in Ripsdorf erfolgen.
Wir treffen uns um 14 Uhr in Baa-
sem auf dem Generationenplatz 
und fahren in Fahrgemeinschaften 
zum Startpunkt nach Alendorf, dem 
kleinen Parkplatz vor der Agatha-
kapelle am Ortsrand. Gäste sind 
herzlich eingeladen mit uns zu 
wandern!
Wanderführer: Franz Dederichs
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Gottesdienste im Seelsorgebereich Dahlem
Vom 30. Mai bis 14. Juni

Öffnungszeiten Pfarrbüro Dah-
lem 
Das Pfarrbüro in Dahlem ist wieder 
zu den gewohnten Zeiten geöffnet, 
dienstags, donnerstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr.
Samstag, 13. Juni - 11. Sonntag 
im Jahreskreis
14:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Tauffeier
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä Geburt 
Baasem: Hl. Messe fällt aus
Sonntag, 14. Juni - 11. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe
Dienstag, 16. Juni

10 Uhr - Abtei Maria Frieden: Hl. 
Messe
Mittwoch, 17. Juni
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Rosenkranzgebet
Samstag, 20. Juni - 12. Sonntag 
im Jahreskreis
14:30 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Brautmesse
16 Uhr - Pfarrkirche St. Johann Bap-
tist Kronenburg: Tauffeier
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Briticius 
Berk: Hl. Messe
Sonntag, 21. Juni - 12. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe

Dienstag, 23. Juni
10 Uhr - Tagespflege Haus St. Anna: 
Hl. Messe
Mittwoch, 24. Juni - Geburt des 
Hl. Johannes des Täufers
13 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Rosenkranzgebet
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Rosenkranzgebet
19 Uhr - Pfarrkirche St. Briticius 
Berk: Rosenkranzgebet
Freitag, 26. Juni
19 Uhr - Kapelle St. Barbara Frauen-
kron: Hl. Messe
Samstag, 27. Juni - 13. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Johann 
Baptist Kronenburg: Brautmesse 
mit Taufe

14:30 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Tauffeier
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Johann 
Baptist Kronenburg: Hl. Messe zum 
Patrozinium mit Erwachsenentaufe 
und Firmung
Sonntag, 28. Juni - 13. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe, 
anschl. Sommerfest 
des Pfarrauschusses an der Kirche
Senioren
Herzliche Einladung zum Spielenach-
mittag am Sonntag, 28. Juni, 
um 14 Uhr im Pfarrsaal 
Schmidtheim.
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Eifel packt an - 200.000 Euro für 24 Kleinprojekte
NRW-Landwirtschaftsministerin Gorißen überreicht Projektträgern Förderbescheide

Foto: Leader-Eifel

Nettersheim. In der Eifel wird nicht 
lange geredet, sondern gemacht: 
Mit 200.000 Euro Fördermitteln 
werden in den kommenden Mona-
ten 24 Kleinprojekte umgesetzt. Die 
Bandbreite reicht von neuer Ausstat-
tung für Dorfgemeinschaftshäuser 
über die Erweiterung von Spiel-
plätzen bis hin zu Projekten, die 
Sicherheit, Teilhabe und Umwelt-
schutz stärken. Gefördert werden 
unter anderem die Anschaffung 
eines Defibrillators für mehr Sicher-
heit im Alltag, ein Schwimmlifter 
für Kinder mit Behinderung sowie 
ein Sonnen- und Regenschutz für 
Veranstaltungen im Dorfzentrum. 

Auch die moderne Wildtierrettung 
wird unterstützt durch ein spezielles 
Empfangsgerät, das die Rettung von 
Rehkitzen erleichtert.
Die Auswahl der Projekte erfolgte 
durch den Koordinierungskreis der 
LEADER-Region Eifel in seiner Sit-
zung am 28. April. Aus 64 einge-
reichten Ideen wurden 24 Vorhaben 
ausgewählt und einstimmig für eine 
Förderung beschlossen.
Ein besonderer Höhepunkt war die 
symbolische Übergabe der Förder-
bescheide am 26. Mai in der Interna-
tionalen Kunstakademie Heimbach. 
NRW-Landwirtschaftsministerin Sil-
ke Gorißen überreichte gemeinsam 

mit Stefan Grießhaber, Vorsitzender 
der LEADER-Region Eifel, sowie 
Regionalmanager Nicolas Gath die 
Förderzusagen an die Projektträger. 
Diese konnten bei der Gelegenheit 
ihre Ideen vorstellen und die Wir-
kung ihrer Projekte greifbar machen.
Landwirtschaftsministerin Silke Gori-
ßen würdigte dabei insbesondere die 
Energie und Tatkraft der Menschen vor 
Ort: „Die Eifel demonstriert eindrucks-
voll, was möglich ist, wenn engagierte 
Menschen mit dem Ziel zusammen-
arbeiten, ihre ländliche Region lebens-
wert weiterzuentwickeln. Die in dieser 
Region für die Förderung ausgewähl-
ten Kleinprojekte zeugen von einem 

großen Ideenreichtum und einer 
klaren Vision für die Zukunft. Die 
Menschen vor Ort, beweisen einmal 
mehr, dass das Regionalbudget eine 
wertvolle Ergänzung zu den größe-
ren LEADER-Vorhaben darstellt.“
Auch der Vorsitzende der LEADER-Re-
gion Eifel betonte die Dynamik des 
Programms. Stefan Grießhaber machte 
deutlich: „Die Vielfalt der eingereichten 
Projekte hat erneut gezeigt, wie viele 
Ideen und Engagement in der vorhan-
den sind. Nicht alle Ideen konnten 
berücksichtigt werden - aber die 
24 ausgewählten Vorhaben setzen 
starke Impulse, die unmittelbar vor 
Ort wirken.“
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Wasserverbrauch im Alltag 

Wer Regenwasser sammelt, kann Trinkwasser einsparen. 

Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern 
pro Person und Tag. Der größte Teil 
davon wird für Körperpflege, Toilet-
tenspülung, Wäsche oder Geschirr 
genutzt. Besonders hoch ist der Ver-
brauch im Badezimmer. Laut Zahlen 
des Bundesverbands der Energie- 
und Wasserwirtschaft entfallen rund 
36 Prozent des täglichen Wasserver-
brauchs auf Baden, Duschen und 
Körperpflege. Weitere 27 Prozent 
werden für die Toilettenspülung ge-
nutzt. Erst danach folgen Wäsche-
waschen, Geschirrspülen oder die 
Reinigung der Wohnung. Wasser wird 
in Deutschland streng kontrolliert und 
aufwendig aufbereitet. Trinkwasser 
zählt hierzulande zu den am besten 
überwachten Lebensmitteln. Entspre-
chend hoch ist auch der technische 
und energetische Aufwand, der hinter 
Förderung, Reinigung und Transport 
steckt. Wer Wasser spart, reduziert des-
halb nicht nur den eigenen Verbrauch, 
sondern indirekt auch Energiebedarf 
und sogar den CO2-Ausstoß.

Schon kleine Einsparungen 
lohnen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnitt-
lich zahlen Haushalte in Deutsch-
land jedoch mehrere Euro pro Ku-
bikmeter für Frisch- und Abwasser 
zusammen. Dabei summieren sich 
kleine Verbrauchsunterschiede über 
ein Jahr hinweg spürbar. Besonders 
relevant wird das beim Warmwasser: 
Wer kürzer duscht, spart nicht nur 
Wasser, sondern gleichzeitig Heiz-
energie. Der ADAC verweist darauf, 
dass bereits kleine Veränderungen 
im Alltag Wirkung zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa 
kann pro Jahr mehrere tausend Li-
ter Wasser verschwenden. Auch alte 
Toilettenspülungen oder ineffiziente 
Duschköpfe treiben den Verbrauch 
oft unnötig in die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchfluss-
begrenzer. Moderne Modelle mi-
schen Luft in den Wasserstrahl und 
reduzieren dadurch die benötigte 

Wassermenge, ohne dass der Kom-
fort stark sinkt. Auch beim Duschen 
selbst macht die Dauer einen deut-
lichen Unterschied: Fünf Minuten 
statt zehn Minuten halbieren den 
Verbrauch nahezu. Ähnlich groß ist 
das Einsparpotenzial in der Küche. 
Geschirrspüler arbeiten laut ADAC 
häufig effizienter als das Spülen von 
Hand - vorausgesetzt, die Maschine 
ist voll beladen und läuft im Eco-Pro-
gramm. Gleiches gilt für Waschma-
schinen: Moderne Geräte benötigen 
deutlich weniger Wasser als ältere 
Modelle. Entscheidend ist auch hier 
die vollständige Beladung.
Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen Som-
mern oft stark an. Wer Regenwasser 
sammelt, kann zumindest einen Teil des 
Trinkwassers einsparen. Viele Haushalte 
nutzen dafür Regentonnen oder Zister-
nen. Gegossen werden sollte möglichst 
morgens oder abends, damit weniger 
Wasser verdunstet. Wassersparen ge-
winnt zudem durch den Klimawandel 
an Bedeutung. Längere Trockenperio-
den und sinkende Grundwasserstände 
beschäftigen inzwischen zahlreiche 
Regionen Deutschlands. Zwar gilt die 
Trinkwasserversorgung hierzulande 
weiterhin als stabil, dennoch werben 
Kommunen und Wasserversorger zu-
nehmend für einen bewussteren 
Umgang mit der Ressource.
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Warum die Eifel seit Jahrzehnten interessant  
für Radfahrer ist

Die Eifel gehört zu den bekanntes-
ten Radregionen Deutschlands. Was 
heute E-Bike-Touristen, Gravelbike-
Fahrer und Freizeitradler anzieht, 
begann schon in den 1970er- und 
1980er-Jahren. Seinerzeit galt die 
Region unter Rennradfahrern als 
anspruchsvolles Trainingsgebiet.
Vor allem ambitionierte Sportler 
entdeckten damals die Eifel für Aus-
dauertraining. Die langen Anstiege, 
häufigen Höhenwechsel und teil-
weise abgelegenen Strecken galten 
als ideal, um Kondition aufzubauen. 
Viele Vereine aus Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz nutzten 
die Region deshalb regelmäßig für 
Trainingsfahrten.
Als „Magnet“ für Radtouristen aus 
der Region spielte auch der Nürburg-
ring früh eine besondere Rolle. Die 
legendäre Rennstrecke entwickelte 

sich nicht nur im Motorsport zu 
einem bekannten Namen, sondern 
wurde zunehmend auch für den 
Radsport interessant: Veranstaltun-
gen wie „Rad am Ring“ machten die 
Eifel später bundesweit als Standort 
für Jedermann-Rennen bekannt. Das 
Event zählt heute zu den größten 
Radsportveranstaltungen Deutsch-
lands und zieht jedes Jahr mehrere 
tausend Teilnehmer an.
Parallel dazu veränderte sich auch 
der Fahrradtourismus in der Region. 
Während die Eifel früher vor allem 
sportlich orientierte Fahrer anzog, 
entstanden ab den 1990er-Jahren 
zunehmend Angebote für Freizeit- 
und Familienradler. Ein wichtiger 
Schritt war dabei der Ausbau ehe-
maliger Bahntrassen zu Radwe-
gen. Besonders bekannt wurde der 
Vennbahn-Radweg, der auf rund 

125 Kilometern durch Deutschland, 
Belgien und Luxemburg führt und 
mehrfach vom Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC) ausge-
zeichnet wurde.
Diese Entwicklung veränderte das 
Bild des Radfahrens in der Eifel 
deutlich. Aus einer klassischen Trai-
ningsregion wurde zunehmend ein 
touristisches Ziel für unterschiedli-
che Zielgruppen. Heute reichen die 
Angebote von sportlichen Rennrad-
touren bis zu entspannten Tages-
ausflügen.
Großen Einfluss hatte in den ver-
gangenen Jahren zudem der Boom 
der E-Bikes. Nach Angaben des Zwei-
rad-Industrie-Verbands werden in 
Deutschland aktuell mehr E-Bikes als 
klassische Fahrräder verkauft. Gerade 
Mittelgebirgsregionen wie die Eifel 
profitieren davon besonders. 

Strecken, die früher vor allem trainier-
ten Fahrern vorbehalten waren, wer-
den heute auch von älteren Menschen 
oder Freizeitradlern genutzt.
Zusätzlich entwickelt sich die Region 
immer stärker zu einem Ziel für Gra-
velbike-Fahrer. Diese vergleichsweise 
junge Fahrradkategorie verbindet 
Rennrad und Mountainbike mitei-
nander und nutzt häufig Schotter-
wege, Waldstrecken und ehemalige 
Wirtschaftswege. Auch diese Strecken 
finden sich in der Eifel in großer Zahl.
Auch Touristisch gewinnt der Rad-
sport weiter an Bedeutung: Viele 
Kommunen und Tourismusverbän-
de investieren inzwischen gezielt in 
Radinfrastruktur, digitale Routennet-
ze und Beschilderungen. Laut Nord-
rhein-Westfalen Tourismus zählt die 
Eifel mittlerweile zu den wichtigsten 
Fahrradregionen des Landes.
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Mit dem Rad zur Arbeit:  
So gelingt der Umstieg vom Auto aufs Fahrrad
Wer bisher jeden Morgen ins Auto 
gestiegen ist, kennt das Bild: Stau, 
Parkplatzsuche, der gleiche Trott. Das 
Fahrrad bietet eine Alternative, die 
nicht nur Bewegung in den Berufsall-
tag bringt, sondern auch Geld spart 
und den Kopf freimacht. Damit der 
Umstieg gelingt und die Freude über 
Wochen und Jahre hält, lohnt es 
sich, ein paar Punkte von Anfang 
an richtig zu machen.
Die Grundausstattung: 
Sehen und gesehen werden
Bevor das Rad zum täglichen Be-
gleiter wird, sollte es verkehrssicher 
sein. Die Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung (StVZO) schreibt in 
Deutschland zwei voneinander un-
abhängig wirkende Bremsen, eine 
helltönende Klingel sowie eine voll-
ständige Beleuchtung vor. Dazu ge-
hören ein weißer Frontscheinwerfer, 
ein rotes Rücklicht, ein weißer Rück-
strahler vorne und ein roter Großflä-
chenreflektor hinten. Hinzu kommen 
gelbe Reflektoren an den Pedalen 
sowie an den Speichen. Seit 2013 
sind auch akkubetriebene Lampen 
erlaubt, sofern sie eine Zulassung 
des Kraftfahrt-Bundesamts tragen. 
Wer ohne funktionierende Beleuch-
tung im Dunkeln erwischt wird, muss 
mit einem Bußgeld zwischen 20 und 
35 Euro rechnen. Eine Helmpflicht 
gibt es in Deutschland zwar nicht, 
Verkehrssicherheitsverbände wie der 
ADAC empfehlen das Tragen jedoch 
ausdrücklich.
Kleidung für jede Jahreszeit
Pendeln heißt, bei Sonne, Regen, 
Wind und Schnee unterwegs zu sein. 
Das sogenannte Zwiebelprinzip mit 
mehreren dünnen Schichten über-
einander hat sich bewährt, weil sich 
Temperatur und Anstrengung über 
die Strecke verändern. Im Frühling 
und Herbst sind eine winddichte 
Jacke und atmungsaktive Funk-
tionswäsche sinnvoll. Im Sommer 
reichen leichte, schweißableitende 
Stoffe. Im Winter halten Handschu-
he, eine dünne Mütze unter dem 
Helm und eine wasserabweisende 
Außenschicht warm. Für Regenpha-
sen lohnt sich eine Regenjacke mit 
langem Rücken, ergänzt durch eine 

wasserdichte Hose. Bei Dämmerung 
und Dunkelheit erhöhen reflektieren-
de Elemente an Jacke, Hose oder 
Rucksack die Sichtbarkeit deutlich. 
Eine wasserdichte Tasche schützt 
Wechselkleidung und Arbeitsunter-
lagen.
Die Route macht den 
Unterschied
Die kürzeste Strecke ist selten die 
angenehmste. Wer von der Haupt-
straße auf parallel verlaufende Rad-
wege, Wohngebiete oder Grünzüge 
ausweicht, fährt entspannter, atmet 
bessere Luft und kommt sicherer ans 
Ziel. Ein paar zusätzliche Minuten 
oder ein Umweg von wenigen hun-
dert Metern fallen kaum ins Gewicht, 
machen aber oft den Unterschied 
zwischen Stress und Erholung. Hilf-

reich ist die Vorabplanung mit einer 
Karten-App, die ausdrücklich Fahr-
radrouten berücksichtigt. Vor Ort 
sollte die Strecke einmal am Wo-
chenende ohne Zeitdruck getestet 
werden. So lassen sich Engstellen, 
ungünstige Ampelanlagen oder 
schlechte Wegabschnitte erkennen 
und gegebenenfalls umfahren. Wer 
im Winter pendelt, sollte zudem auf 
geräumte und gestreute Wege ach-
ten, da Radwege oft erst nachrangig 
vom Winterdienst bedient werden.
Dranbleiben mit Freude
Der größte Unterschied zwischen 
einem einzelnen Versuch und einer 
dauerhaften Gewohnheit liegt in 
der Erwartungshaltung. Wer mit 
kleinen Schritten beginnt, etwa mit 
zwei Pendeltagen pro Woche, baut 

Routine und Kondition auf, ohne 
sich zu überfordern. Hilfreich ist, 
am Vorabend alles bereitzulegen: 
Kleidung, Helm, gepackte Tasche, 
geladene Lichter. So entfällt die 
morgendliche Hürde. Wer das Rad 
am Arbeitsplatz sicher abstellen 
und sich vor Ort umziehen kann, 
senkt eine weitere Schwelle. Auch 
das Wetter sollte nicht zum Maß-
stab werden, denn mit passender 
Ausrüstung sind nasse oder kalte 
Tage gut zu meistern. Wichtig ist, 
das eigene Tempo zu finden. Pen-
deln ist kein Wettkampf, sondern 
eine alltägliche Strecke, die mit der 
Zeit zur verlässlichen Routine wird 
und Bewegung sowie Tageslicht 
ohne zusätzlichen Aufwand in den 
Alltag bringt.
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Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten

Indie-Folk auf höchstem Niveau
AMISTAT live auf der Scheunenbühne Witscheiderhof

Foto: pexels.com/ak-o

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin zu 
kleinen Gesten im Alltag. Psycholo-
gen sagen: Gute Nachrichten können 
tatsächlich messbare Auswirkungen 
auf unsere Stimmung haben.
Das Gehirn reagiert stärker 
auf Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negativity 
Bias“ bekannt ist. Menschen nehmen 
negative Ereignisse intensiver wahr 
als positive. Evolutionsbiologisch 

hatte das einen Vorteil: Gefahren 
schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 
jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 
bekommen.
Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung und 
Zuversicht. Viele Medien greifen die-
sen Ansatz inzwischen auf. 

Sie berichten verstärkt über innova-
tive Projekte, soziale Initiativen oder 
wissenschaftliche Fortschritte.
Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. Wenn 
Menschen sehen, dass Probleme 
gelöst werden können, steigt die 
Motivation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen 
keine kritische Berichterstattung. 
Aber sie erweitern die Perspektive 
- und erinnern daran, dass neben 
den Herausforderungen unserer 
Zeit auch viele gute Entwicklungen 
stattfinden. (ak-o) 

Ein besonderes Konzerterlebnis er-
wartet Musikliebhaber*innen in Bad 
Münstereifel: Die international ge-
feierte Indie-Folk-Band AMISTAT tritt 
am Donnerstag, 18. Juni, um 20 Uhr 
in der Scheune Witscheiderhof auf.
Hinter AMISTAT stehen die Zwillings-
brüder Jan und Josef Prasil, deren 
musikalische Reise einst als Stra-
ßenmusiker begann und sie bis auf 
große Festivalbühnen führte. Heute 
begeistern sie ein Millionenpublikum 
über Plattformen wie Instagram und 

Spotify - und bleiben dennoch ihrer 
besonderen Nähe zum Publikum 
treu. Geboren in Deutschland, auf-
gewachsen in Italien, machten sie 
ihre musikalische Karriere in Aust-
ralien. Ihr Sound bewegt sich zwi-
schen feinfühligem, harmonischem 
zweistimmigem Gesang und kraft-
vollen, mitreißenden Arrangements. 
Jeder Song erzählt eine eigene 
Geschichte und macht ein Konzert 
von AMISTAT zu einem intensiven, 
emotionalen Erlebnis. Gerade in 

der intimen Atmosphäre einer klei-
nen Bühne entfaltet ihre Musik eine 
besondere Wirkung. „Die Bürger-
stiftung ist sehr froh, dass sie dieses 
außerordentliche Duo für einen Auf-
tritt auf der Scheunenbühne gewin-
nen konnte“, so Waltraud Stening als 
Organisatorin. „Das ist durchaus keine 
Selbstverständlichkeit und oft Ergebnis 
konsequenten Nachhakens. Aber wir 
hören auch immer wieder, dass nicht 
nur das Publikum, sondern auch die 
Künstler*innen die Bühne und den Ort 

feiern und es genießen, hier zu sein.“
Weitere Informationen zur Band: 
www.amistatmusic.com
Bei begrenzter Platzkapazität ist eine 
Anmeldung per E-Mail unbedingt zu 
empfehlen: kultur@bs-bam.de. Als 
Support-Act tritt Mario Nyeky auf.
Veranstaltungsort:
Scheune Witscheiderhof
Wilhelmstr. 33 A
53902 Bad Münstereifel
Veranstalterin:
Bürgerstiftung Bad Münstereifel



|  19Mitteilungsblatt Dahlem | 55. Jahrgang | Nr. 12 | Freitag, 12. Juni 2026 | Kw 24 | Rautenberg Media

Waldsportfest der SG Erfthöhen 98 e.V.
Die SG Erfthöhen 98 lädt herzlich 
zu seinem großen Waldsportfest 
von Freitag, 26. Juni, bis Sonntag, 
28. Juni, ein, um Gemeinschaft, Lei-
denschaft und Teamgeist zu feiern. 
Das Event findet auf der Waldsport-
anlage Tondorf statt und verspricht 
unvergessliche Stunden für Groß 
und Klein.
In diesem Jahr werden insbesonde-
re unsere All-Stars-Erfthöhen, ein 
Team aus ehemaligen Spielern aus 
den Jahren 2006 bis 2014, die in-
teressierten Blicke auf sich ziehen. 
„Wir freuen uns ganz besonders, 
dass sich viele ehemalige Spieler 

Pedelec-/E-Bike-Training für 
Seniorinnen und Senioren
Kreis Euskirchen. Die Polizei Eus-
kirchen führt in diesem Sommer 
wieder mehrere kostenfreie Pedelec 
Trainings für Seniorinnen und Senio-
ren ab 65 Jahren im Kreis Euskirchen 
durch. Die Angebote finden sowohl 
im Nord als auch im Südkreis statt 
und sind über das gesamte Kreisge-
biet verteilt. Ziel der Trainings ist es, 
älteren Verkehrsteilnehmenden ein 
sicheres und selbstbewusstes Fahren 
mit dem Pedelec zu ermöglichen.
Pedelcs werden immer beliebter 
und bieten ein hohes Maß an zu-
sätzlicher Mobilität. Gleichzeitig 
steigt jedoch auch das Unfallrisiko, 
insbesondere bei unerfahrenen oder 
älteren Nutzerinnen und Nutzern. 
Mit den Trainings setzt die Polizei 
Euskirchen gezielt auf Prävention 
und möchte die Sicherheit im Stra-
ßenverkehr nachhaltig erhöhen.
Die Schulungen beinhalten sowohl 
praktische als auch theoretische In-
halte. Dazu gehören fahrpraktische 

Übungen im Schonraum, beispiels-
weise auf Schulhöfen, grundlegende 
technische Informationen rund um 
das Pedelec sowie hilfreiche Tipps für 
einen sicheren und verantwortungs-
vollen Umgang im Straßenverkehr.
Die Trainings werden durchgeführt 
von Polizeihauptkommissarin Lydia 
Hüpgen und Polizeihauptkommissar 
Jörg Meyer von der Verkehrsunfall-
prävention der Polizei Euskirchen.

Wichtige Teilnahmehinweise:
Die Teilnahme ist nur mit eigenem 
Pedelec, Fahrradhelm und festem 
Schuhwerk möglich.
Hier können Sie sich zu unseren 
Trainings anmelden:
beteiligung.nrw.de/portal/kpbeu/
beteiligung/themen
Die einzelnen Termine finden Sie 
hier:
euskirchen.polizei.nrw/artikel/
pedelece-bike-training-fuer-
seniorinnen-und-senioren

von nah und fern im Vorfeld noch-
mal richtig ins Zeug gelegt haben, 
um ansprechende 90 Minuten ab-
zuliefern“, sagt Vereinspräsident 
Siggi Nießen. Sie werden sich mit 
der aktuellen 1. Mannschaft der SG 
Erfthöhen messen. 
Programm-Highlights
Eröffnungsturnier: Am Freitag, 
26. Juni, ab 18 Uhr mit vielen Frei-
zeitmannschaften. - 
Jugendturnier: Am Samstag, 27. Juni, 
ab 10 Uhr, zeigen die Nachwuchs-
talente des Vereins ihr Können in 
spannenden Spielen. Ab 15:30 Uhr 
greifen die „All-Stars Erfthöhen“ 

ins Geschehen ein. Danach folgt ab 
17:30 Uhr das stark besetzte Ü32-
Turnier.
Frühschoppen-Fun-Turnier für 
jedermann: Am Sonntag, 28. Juni, ab 
11 Uhr, kicken viele Teams aus Tondorf 
und den umliegenden Ortschaften 
ohne Vorgabe zu Geschlecht und Al-
tersklasse. Das wird ein großer Spaß!
Jugendturnier C-Jugend: Am 
Sonntag, 28. Juni, ab 14:30 Uhr, 
zeigen unsere Kicker und viele 

Gästeteams ihre Power und Leiden-
schaft zur besten Sendezeit!
Attraktionen für Kinder: Hüpf-
burgen, Torwandschießen und Bella 
Baustelle sorgen für Spaß und Unter-
haltung.
Kulinarische Genüsse: 
Ein vielfältiges Angebot an Spei-
sen und Getränken, von Grill-
würstchen bis zu vegetarischen 
Leckereien, Kaffee und Kuchen 
lädt zum Verweilen ein.
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Besuch in der Partnerstadt Pont-L‘Abbé  
stärkte die deutsch-französische Freundschaft
Die beiden Vereine setzten erste Weichen für das 50-Jährige Jubiläum

Fotos: Bianca Niebes

Am Christi Himmelfahrtswochenen-
de vom 13. bis zum 17. Mai reisten 
45 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus dem Stadtgebiet Schleiden und 
Umgebung in die französische Part-
nerstadt Pont-L‘Abbé. Unter den 
Reisenden befanden sich auch 15 
Jugendliche aus zwei Klassen des 
Städtischen Johannes Sturmius 
Gymnasiums Schleiden, im Alter von 
14 bis 17 Jahren und ihrer franzö-
sisch Lehrerin, die die langjährige 
Städtepartnerschaft aktiv miterleben 
konnten.

Die Reise stand wieder ganz im Zei-
chen der Freundschaft und des kul-
turellen Austausches. Die Gäste aus 
Schleiden wurden in Pont-L‘Abbé 
herzlich empfangen und verbrachten 
gemeinsam mit ihren französischen 
Freunden abwechslungsreiche Tage. 
Neben vielen persönlichen Begeg-
nungen bot das Programm Gele-
genheit, die bretonische Kultur und 
die Region näher kennenzulernen. 
Neben der Rundfahrt durch die Um-
gebung von Pont-L‘Abbé wurde ei-
ner der berühmtesten Kalvarienber-

ge in der Bretagne, an der Kapelle 
Notre-Dame de Tronoën besichtigt, 
sowie die beiden Leuchttürme in 
Penmarch und vieles interessan-
tes mehr. Weitere Highlights am 
Wochenende waren die Besuche 
der Orte Concarneau und Pont-
Aven und eine kleine Schiffsfahrt 
zur Halbinsel Île-Tudy. Besonders 
für die Jugendlichen war die Fahrt 
eine wertvolle Erfahrung, bei der 
neue Freundschaften entstanden 
und bestehende Kontakte vertieft 
wurden. Die Begegnung zeigte 

erneut, wie lebendig und wichtig 
die Städtepartnerschaft zwischen 
Schleiden und Pont-L‘Abbé auch 
nach vielen Jahren noch ist. Dies 
wurde bei einem gemeinsamen 
Abend zum Abschluss der Fahrt 
noch einmal deutlich. Bereits heu-
te freuen sich die beiden Städte, 
auf die kommenden Jubiläums-
begegnungen. Im Jahr 2028 und 
2029, anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens der Städtepartnerschaft 
in Schleiden und in Pont-L‘Abbé am 
Christi Himmelfahrtswochenende. 
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Rund um Duppach -  
Wanderung in der nordwestlichen Vulkaneifel
Gemeinschaftswanderung der OG Zingsheim und Nettersheim

Diese Wanderung führt zu mehre-
ren Mineralquellen (auch Drees ge-
nannt), einer seltsamen Bauruine in-
mitten des Waldes, dem nördlichsten 
bewässerten Eifelmaar und seltenen 
Römerfunden.
Ausgangspunkt der Rundwande-
rung: Parkplatz gegenüberliegend 
der Kirche von Duppach.
Unser Weg führt westlich entlang 
des Dreisbaches zur gefassten und 
analysierten Mineralquelle von 
Duppach. Weiter sanft aufwärts, 
durch Wiesen- und Waldlandschaf-
ten erreichen wir nach 3 Kilome-
ter inmitten des Laubwaldes, eine 

wenig bekannte Bauruine aus den 
1950er-Jahren (von Lobbyisten er-
richtete, unvollendete Villa für den 
damaligen Bundeskanzler), örtlich 
auch Konis Hütte genannt. Folgend 
führt der Weg über den Eifelblick-
Duppacher Höhe- zum Eichholzmaar 
(nördlichstes bewässertes Maar der 
Vulkaneifel). In verträumter Land-
schaft laden hier Sitzbänke nach 6,5 
Kilometer Wanderweg zur Rast ein.
Der Oosbach und einige kleinere 
Mineralquellen begleiten uns zur 
Ausgrabungsstätte -Römische Vil-
lenanlage- (Ausgrabungen u.a. mit 
seltenen Skulpturfunden).

Durch die offene Feldlandschaft geht 
es zum Ausgangspunkt nach Dup-
pach zurück.
Fans von stark erzhaltigem Mine-
ralwasser können sich am Drees in 
Duppach noch mit gerne mit diesem 
besonderen Wässerchen eindecken 
(Bestandteilanalyse wird am Brunnen 
angezeigt).

Sonntag, 21. Juni, 10 Uhr, Rathaus 
Zingsheim
Mittelschwere Wanderung, 2 Kilo-
meter Asphalt, folgend Schotter- und 
Naturwege.
Länge rund 10 Kilometer, Aufstieg/

Abstieg je rund 170 Höhenmeter.
Festes Schuhwerk empfehlenswert.
Mit Fahrgemeinschaften zum Start-
punkt.
Hauptstraße 25 - 26, 
54597 Duppach
leichte Rucksackverpflegung,
Schlusseinkehr in Fohngau, 
Dorftreff vorgesehen.
Mitfahrpauschale 6,30 Euro 
(Anfahrt 42 Kilometer)
Gäste willkommen.
Wanderführer: 
Josef Keischgens
Anmeldung: 
Tel. 0175 7165030
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 26. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
19.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau
und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Gottesdienste evangelische 
Kirche Blankenheim
Termine im Juni

12. Juni
18 Uhr - Friedensgebet im DBH
13. Juni
14 Uhr - Taufgottesdienst an der 
Erftquelle in Holzmühlheim mit Pfrin. 
Salentin und Pfr. Schmitt
14. Juni
20 Uhr - Abendmeditation 
um das Osterlicht mit Pfr. Schmitt 

in Blankenheim
21. Juni
10 Uhr - Gotttesdienst 
in Roggendorf mit Pfr. Ude
10 Uhr - Kindergottesdienst 
im DBH
28. Juni
10 Uhr - Gottesdienst 
in Blankenheim mit Pfrin. Reitz
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Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?

Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen 
ihre Hundesteuer 2026 erhöht, im 
Schnitt um 23 Prozent. In Lünen 
fällt der Anstieg mit 44 Prozent be-
sonders hoch aus. Während in Verl 
laut dem Bund der Steuerzahler ver-
gleichsweise günstige 24,60 Euro 
für den ersten Hund fällig werden, 
zahlen Halter in Hagen bis zu 180 
Euro jährlich. Wer darauf hofft, sich 
die Hundesteuer über die Steuer-
erklärung zurückzuholen, wird ent-
täuscht. Denn genau diese Abgabe 
bleibt steuerlich außen vor. Andere 
Ausgaben rund um den Vierbeiner 
lassen sich laut Lohnsteuerhilfe Bay-
ern e.V. durchaus absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 

zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kos-
ten rund ums Tier wie Futter, Leine, 
Spielzeug oder Tierarztbesuche.
Wo das Finanzamt 
doch mitbezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistun-
gen ins Spiel kommen, beteiligt sich 
das Finanzamt indirekt an der Tier-
haltung. Wird der Hund während 
der Abwesenheit des Halters im 
dessen Haushalt versorgt und be-
treut, können diese Ausgaben als 
haushaltsnahe Dienstleistungen 
angesetzt werden. Gleiches gilt für 
einen Gassi-Service, der den Hund 
zu Hause abholt und wieder zurück-
bringt. Auch die Fell-, Zahn- und 
Krallenpflege ist begünstigt, wenn 
der Hundefriseur ins Haus kommt. 
In solchen Fällen können 20 Pro-
zent der Lohn- und Anfahrtskosten 
direkt von der Steuerschuld abgezo-
gen werden. Vorausgesetzt, es liegt 
eine Rechnung des Dienstleisters vor 

und die Zahlung erfolgt unbar. Wer 
dagegen den Hund in einen Salon 
bringt, geht steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen“, erklärt Tobias Gerauer, 
Vorstand der Lohi. Wer sich etwa ein 
Gehege bauen oder den Garten ent-
sprechend von einem Fachbetrieb an-
passen lässt, kann die Arbeitskosten an-
teilig steuerlich berücksichtigen. Bis zu 
1.200 Euro sind jährlich drin. Auch hier 
sind eine ordnungsgemäße Rechnung 
und eine Zahlung per Überweisung er-
forderlich. Die Materialkosten bleiben 
außen vor. Ein kleiner Steuerbonus ist 
zudem bei der Hundehalterhaftpflicht-
Versicherung möglich. Die Beiträge 
zählen zu den Vorsorgeaufwendun-
gen und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. Die 
Tierkrankenversicherung wird hingegen 

nicht berücksichtigt.
Wenn der Hund 
zum Kollegen wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 
können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-
kosten abgesetzt werden. Selbst 
die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausgaben 
für einen Blindenhund werden regel-
mäßig von der Krankenkasse über-
nommen, sofern ein solcher vor dem 
Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Privat-
vergnügen. Hohe Kosten stehen im-
merhin einem kleinen Zuschuss vom 
Finanzamt gegenüber. Ein Blick auf 
die Steuererklärung lohnt sich da.
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Abgabefrist für die Steuererklärung schmilzt dahin

Wie eine Kugel Eis in der Sonne 
schmilzt auch die Abgabefrist für die 
Steuererklärung 2025 dahin. Was 
noch nach ausreichend Zeit klingt, 
kann schneller vergehen als gedacht. 
Für das vergangene Steuerjahr gilt 
die Frist bis zum 31. Juli 2026. Auch 
wenn der Termin noch entfernt im 
Sommer erscheint, zeigt die Erfah-
rung eines: Viele Steuerpflichtige 
unterschätzen den Aufwand und 
geraten dann unter Zeitdruck. Wer 
zu lange wartet, riskiert unnötigen 
Stress und eventuell finanzielle 
Nachteile.
Mehr Zeit mit Unterstützung
Wer sich professionelle Hilfe holt, 
kann entspannt bleiben. Wird die 
Steuererklärung durch einen Lohn-
steuerhilfeverein oder eine Steuer-
beratung erstellt, verlängert sich die 
Frist automatisch bis zum 1. März 
2027. Doch auch hier ist voraus-
schauendes Handeln ratsam, da die 
Nachfrage nach Beratungsterminen 
rund um den Fristablauf erfahrungs-
gemäß hoch ist. Liegen triftige Grün-
de wie eine Krankheit oder ein Um-
zug vor, kann man selbst eine kurze 
Zeitverlängerung beim Finanzamt 
schriftlich anfragen.
Wer muss überhaupt abgeben?
Nicht jeder ist verpflichtet, eine 
Steuererklärung beim Finanzamt 
einzureichen. Für viele Arbeitnehmer 
ohne besondere Zusatzkonstellationen 
ist sie freiwillig. „Aber oft lohnend, da 
im Schnitt mehrere hundert Euro 
Rückzahlung rausspringen“, so die 
Lohnsteuerhilfe Bayern. In bestimmten 

Fällen besteht eine Pflicht. Zu den 
häufigsten Sachverhalten zählen 
nicht versteuerte Einkünfte über 410 
Euro im Jahr, zum Beispiel aus Ver-
mietung, Ehepaare mit den Steuer-
klassen 3/5 oder 4 mit Faktor sowie 
Einzelveranlagung, eingetragene 
Freibeträge auf der Lohnsteuerkarte, 
zum Beispiel Werbungskosten, der 
Bezug von Lohnersatzleistungen 
über 410 Euro im Jahr, zum Beispiel 
Elterngeld, eine Beschäftigung bei 
mehreren Arbeitgebern gleichzeitig 
mit Steuerklasse 6, Rentner mit Ein-
künften über dem Grundfreibetrag 
von 12.096 Euro oder schlichtweg, 
wenn das Finanzamt dazu auffordert. 
Wer sich nicht sicher ist, kann beim 
Finanzamt nachfragen. Bei einer ver-
pflichtenden Abgabe sollte die Frist 
unbedingt eingehalten werden. 
Denn bei einer Überschreitung des 
Termins setzt das Finanzamt auto-
matisch einen Verspätungszuschlag 
fest. Dieser beträgt ein Viertel Pro-
zent der festgesetzten Steuer für 
jeden angefangenen Monat und 
mindestens 25 Euro pro Monat. Lohi


